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halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
Erſcheint an jedem Wochentag nachmſttags die Bezugs Sebühr des Blattes beträgt in Stadt und Land 590 00 Mark durch die
Poſt bei freier Zuſtellung monatlich Mark 390 00 in den Fusgabeſtellen abgeholt wart 370 00 menatlich
Finzelgen Millimeter Zeſle koſtet im Ortsverkehr Mark 24 00 im auswärtigen Verkehr Nark 30 00 Reklamen die Millt

Anzeigen Schluß Fehn Ahr vormittagsmeter Zefle Mart 80 00 im Ortsverfkehr und Mark 120 00 im auswärtigen Verkehr

Die acht geſpaltene

Fankhaus Reinhold Steckner

SeſchäftsGebénde Halle a Neue Promenade 10 und Große Brauhausſtraße 17 Fernſprecher hauszentrale Sammel
Vummern 1140 und 1142 Stadöt Seſchäftsſtelle Markt 24

Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig Nr 22813
an der Saale Bezugskündigungen ſind ſtets nur bis zum 20 eines jeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläig
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Die amerikaniſchen Hilfspläne
Harding an Poincare verlegenheit in Paris Ermordung des polniſchen Staatschefs Ein mißglücktes Attentat in Soßia

Der ſchwankende Dollar
Das gab heute einen Sturm auf die Fernſprechämter Die

Banken waren in fieberhafter Tätigkeit Geſpräche wurden in
ſolcher Zahl angemeldet daß buchſtäblich hie und da der Strom
nicht ausreichte Am Sonnabend hatte mancher noch als der
Dollar auf 6300 herabging Zweifel gehabt ob denn dieſe Be
wegung anhalten werde oder ob nicht doch wie ſo oft ein neues
Anziehen eintreten würde Man erinnerte ſich daß als das
Kabinett Cuno gebildet wurde der Dollar der am 8 Rovember
den Stand von 9150 erreicht hatte zwar bis auf 6175 am 21 No
vember zurückging aber daß er dann bis zum 28 November wieder
auf 8775 in die Höhe ſprang Jnner und außenpolitiſche Mo
mente die unſichere Haltung der Parteien zum Kabinett die Dro
hungen Poincarés und ähnliche Momente hatten die Erholung

er Mark in wenigen Tagen wieder zunichte gemacht Jnzwiſchen
kamen aber ſeit Sonnabend mittag neue poſitivere Nachrichten
aus Amerika die es zur Gewißheit machten daß ein beträchtliches
Steigen des Dollar einſtweilen nicht erwartet werden kann Die
Neuyorker Nachbörſe verzeichnete am Sonnabend einen Stand von
5555 Mark für den Dollar Das veranlaßte natürlich den
Deviſenhandel in Berlin zu vollkommener Zurückhaltung Dem
heutigen Börſentage ſah man vollends mit außerordentlicher
Spannun oeoen Die Berliner Preſſe ſoweit ſie überhaupt
zu den am o e ein getroffenen Meldungen Stellung nehmen
konnte mahnt zur Ruhe Die Voſſiſche Zeitung hebt es als er
freulich hervor daß in der Auffaſſung der Neuyorker Börſe end
lich wieder einmal Vertrauen in die deutſche Wirt
jch af t zum Ausdruck kommt Andere Blätter warnen vor opti
miſtiſchen Erwartungen Man möge aus der Erholung der Mark
in Neuyorxk keine allzu weitgehenden Schlüſſe ziehen Die Stim
wag in der Mllſtreet nne raſch wieder ſtepriſch werden Vor
allem möge man aber nicht gar zu ſehr auf eine Senkung des all
gemeinen Preisniveaus rechnen denn nur bei wenig Waren
gruppen ſei bisher der Stand des Dollars erreicht geweſen

Preisabſchläge in der Zenkralwarkthalle

Rückgang bis 25 Prozent
Berlin 18 Dezember Eig Drahtmeldung Der Engros

handel in der Zentralmarkthalle ſtand heute erſichtlich unter dem
Jeichen des Sinkens des Dollars Wenn die Preiſe auch nicht
ſo gefallen ſind wie dies dem Rückgang des Dollars von 8090 auf
unter 58000 entſpricht ſo ſind doch Preisrückgänge von 10 bis
25 Prozent zu verzeichnen

Amerikas Reparationsgktien
Waeſhington 18 Dezember Eig Drahtmeldung Das

Staatsdepartement veröffentlichte geſtern eine Erklärung worin
lediglich dementiert wird daß die Regierung der Vereinigten
Staaten die Abſicht habe eine neue Bankierkonferenz einzu
berufen Die Lage könne nur wie folgt gekennzeichnet werden

1 Amerika iſt unter gewiſſen r bereit ſich an
einer Geſamtregelung der europäiſchen Angelegenheiten zu be
teiligen

2 Die amerikaniſche Jntervention iſt vor allem der Zuſtim
mung Frankreichs untergeordnet

3 Amerika glaubt daß Deutſchland bis an die Grenze ſeiner
Leiſtungsfähigkeit bezahlen muß Wenn dieſe Zahlungsfähigkeit
aber überſchritten worden iſt ſo fordert Amerika daß dies von
den Alliierten anerkannt wird

4 Amerika iſt der Anſicht daß militäriſche Jnterventionen
und die wirtſchaftliche Erdroſſelung Deutſchlands die wirtſchaft
liche Wiederaufbautätigkeit der Welt gefährdet

5 Amexika iſt bereit Deutſchland große Privatkredite zu ge
währen

6 Als Garantie für dieſe Kredite müſſe ein Teil der Hypo
theken die der Verſailler Vertrag den Alliierten gegeben hat
freigegeben werden

Halbamtlich verlautet außerdem daß Amexika die Bil
dung einer aus amerikaniſchen und alliierten Sachverſtändigen
beſtehenden Kommiſſion vorſchlagen werde die ſich nach Deutſch
land begeben würde um die deutſche Zahlungsfähigkeit neu feſt

zuſtellen

Von amerikaniſcher Seite wird jetzt zugegeben daß ſich Amerilg nicht
gegen die deutſche te die Bonar Law in England überreicht wurde
ausgeſprochen habe wie dies verſchiedene imperialiſtiſche franzöſiſchewiſſen machen wollten Es handelt ſich bei dem amerikaniſchen

rojekt wie aus Waſhington genauer bekannt wird um eine Anleihe
von 6 Milliarden Goldmark zugunſten Deutſchlands d h um eine
Zuſammenfaſſung der älteren und jüngeren Anleihen die das Reich
den Alliierten aufzulegen vorſchlug Amerika will mit der Zuſammen
aſſung dieſer Anleihen i das Reparationsproblem und das
roblem der Stabiliſierung der Mark löſen Jn amerikaniſchen Finanz
eiſen iſt man der Anſicht daß es jetzt die höchſte Zeit ſei Deutſch

land zu helfen Wahrſcheinlich wird aber Amerika vor dem 2 Jannar
keine beſtimmten Vorſchläge machen ſondern zunächſt eine abwartende

m einnehmen Nach der Unterredung die der deutſche Botſchafter
Waſhington Wiedfeldt mit Hughes hatte iſt er nach Neuyork ab
h wo er wie verlautet die Möglichkeit einer Anleihe mit einer

nleihe mit einer Anz h beſprechen wird Nach den
Reuyorker Zeitungen iſt Anleihe international g alſo nicht

sſchließlich als amerikaniſcher Hredit Die a iſo Bankiers
ollen jedoch ebenfalls bereit ſein Kredit im Betrage von einer Milliarde

e
iierten währe es Krie re ißt eswird Deutſchland erlaubt jene Bedürfniſſe in Amarils zu decken in

der Höhe des zu gewährenden Kredits Dieſe Anleihe müſſe garantiert
werden mit Hilfe aller Einnahmen des Deutſchen Reiches vor allen
Dingen aus den aus Ein und Ausfuhr fließenden Beträgen Der

Chicago Tribune zufolge ſind von Waſhington aus bereits Verhand
lungen mit London und Paris über die Regelung der Reparationsfrage
mit der Beteiligung Amerikas im Gange

Brennendes Intereſſe in Paris
Ein vertrauliches Schreiben Hardings

an Poincaré
aris 18 Dezember Eig Drahtnachricht Die Nachricht aus

Waſhington über die Abſicht der Vereinigten Staaten Europa zu
Hilfe zu kommen ſteht im Vordergrunde des franzöſiſchen Jnter
eſſes das ſeit dem Eintreffen einer vertraulichen Mitteilung Har
dings an Poincars deren Jnhalt noch nicht bekannt iſt geradezu
brennend geworden iſt Zunächſt gegen die Möglichkeiten nach dem
Korreſpondenten des Petit Pariſien auf Zuſammenberufung
einer Wirtſchaftskonferenz zweitens auf eine Anleihe zur Stabi
liſierung der Mark und drittens auf Vermittlung durch eine noch
zu bildende Kommiſſion zur endgültigen Feſtſehung der Repa
rationen Als wichtigſtes Zwiſchenglied für die Verhandlungen
zwiſchen Amerika und der Entente iſt die Errichtung einer Ver
mittlungsaktion geplant in die Senator Elihu Root einer der

bedeutendſten Politiker Amerikas und Morgan ernannt werden
ſollen Der Vetit Pariſien verzeichnet noch die Tatſache daß
der amerikaniſche Generalkonſul in London Robert Skinner früher
Generalkonſul in Verlin der als maßgebliche Perſönlichkeit für
europärſche Wirtſchaflsfragen gilt in Waſhington eingetroffen
iſt und vom Präſidenten Harding empfangen werden wird Die
vor herrſchende Meinung in Waſhington ſei die daß ſich die Re
gierung augenblicklich mit der Prüfung nicht nur eines ſondern
mehrerer Projekte für ihr Eingreifen beſchäftigt

Ein deutſcher Verluchsbaßon
Frankreich und die amerikaniſchen Anleißepläne

Paris 18 Dezember Eig Drahtmeldung Der Temps
gibt der Meinung Ausdruck daß der amerikaniſche Reparations
plan lediglich ein deutſches Manöver ſei Der Beweis liege darin
daß in dieſem Projekt nur von einer Anleihe zugunſten Deutſch
lands geſprochen werde während man Frankreich und ſeinen Ver
bündeten einen teilweifen Verzicht auf ihre Guthaben und Ga
rantien zumuten wolle Das Blatt erklärt es wolle nicht gegen
die amerikaniſche Hilfe an Deutſchland proteſtieren Frankreich
wünſche aber daß dieſe Hilfe nicht auf ſeine Koſten erfolge Es
könne ſich nur um einen Verſuchsvallon handeln und zwar wie
das franzöſiſche Blatt ſchreibt mit Rückſicht auf den einſeitigen
Charakter dieſer angeblichen Pläne um einen Verſuchsballon von
deutſcher Seite Die Pläne ſeien im ausſchliesklichen Jntereſſe
Deutſchlands abgefaßt Der beſte Weg wäre der daß Deutſchland
felbſt nach einer Verſtändigung mit amerikaniſchen BVankkreiſen
den Alliierten Zahlungen anbiete und daß dieſe darüber ent
ſcheiden wieweit ſie für die Zahlungen Zugeſtändniſſe machen
können Auf dieſe Weiſe öleibe die amerikaniſche Regierung dapon
befreit in die europäiſchen Angelegenheiten einzugreifen was im
merhin mit Gefahr verbunden ſein könnte Eine Havasmel
dung aus Waſhigton beſagt Man weiß immer noch nichts über
die Pläne der amerikaniſchen Regierung zur Unterſtützung Euro
pas Eine offiziöſe Mitteilung beſagt nur daß die Preſſe geneigt
iſt die Bedeutung dieſer Pläne zu übertreiben Die Schlußfolge
rungen die aus den letzten Ereigniſſen von Waſhington gezogen
wurden waren zum großen Teil ohne ernſte Grundlage und der
Konferenz zwiſchen Herrn Hughes und Herrn Morgan habe jedes
tiefe Jntereſſe gefehlt Auf alle Fälle ſind aber die Verhand
lungen die die Regierung mit den europäiſchen Kabinetten ein
geleitet hat oder einleiten wird zu heikel als daß das Staats
departement nach dieſer Richtung aus ſeiner ſtrengen Zurückhal
tung heraustreten könnte

Verſchiebung der Pariſer Konferenz
Paris 18 Dezember Eig Drahtmeldung Der Londoner

Korreſpondent des Petit Journal meldet ſeinem Blatte in ge
wiſſen Kreiſe neige man zu der Annahme daß die Pariſer Kon
ferenz die für den 2 Januar vorgeſchen iſt ar Iaufe
auf ſpäter verſchoben zu werden

Tſin an

WBefahr

iſt von den Japanern den Chineſen übergeben worden die Ueber
gabe der ntung Bahn die das reiche Hinterland des Hafens
re wird am 1 Januar exfolgen Dieſer politiſche Akt muß

in Deutſchland ſchmerzliche Exinnerungen wecken denn deutſcher
Fleiß und deutſche Kultur hatten aus dem Pachtgebiet das Muſter
einer Kolonie gemacht Da China das Prinzip der offenen Tür
proklamiert und auch Landpachtungen bis zu 50 Jahren zulaſſen
will kann deutſche eine dort wieder betätigen ohne daß
Deutſchland das r iſiko auf ſich zu nehmen braucht daß
es damals gegen die Warnungen einſichtiger Politiker auf ſich
nahm als es die Pachtung des Hafens erzwang

Deutſcher Wahlſieg in Flensburg Nach heftigem Wahlkampf
wurde der bisherige Oberbürgermeiſter Dr Todſen der Bewerber
der Deutſchen Bürgerpartei mit großer Mehrheit wiedergewählt

ws

Von den Sozialdemokraten und den Dänen war als Gegenkandidat
der Bei nete Dr Wagner aus rn aufgeſtellt worden

er 8800 StimmenDr Todſen erhielt 13 700 und Dr

Heutiger Stand des

Des Volkes Stimme
Deutſchlandlied und Preußenmarſch

Von Albert Pass Köln
Die Bevölkerung des Rheinlands hat geſprochen Genug der

Kundgebungen Genug der Proteſte Wer in der Welt Ohren hat
zu hören der hat die Stimme der Rheinländer ſeit dem Bekannt
werden der neuen Rheinpolitik Gewaltpläne Frankreichs Hören
können ja er mußte ſie hören Sich dieſen ſportanen einhelligen
Rufen verſchließen zu wollen wäre im Zeitalter der Demokratie
und des Selbſtbeſtimmungsrechts der Völker wäre im Zeitalter
dieſer beiden Jdeale für die die Entente angeblich im Kriege gegen
Deutſchland und feine Verbündeten kämpfte ein Ding der Un
möglichteit oder eine glatte Preisgabe dieſer Jdeale Darüber
hinaus wäre der Verſuch das Kheinland gleich welcher Form
ob offen oder mehr oder weniger verſtecht vom Reich oder den
Ländern zu trennen entgegen dem neuerdings ſowohl von den
politiſchen Parteien wie von den wirtſchaftlichen Verbänden deut
lich und klar ausgeſprochenen Willen beim Reich und bei Preu
hen 53zw Heſſen und Bayern zu blerben eine glatte Verletzung des
Vertrages von Verſailles Auf die Pläne der Dariac Loucheur
und Poincare hat die rheiniſche Bevölkerung die Antwort ge
geben die gehört worden iſt Darum genug der Treuebekennt
riſſe Nicht als ob die Gefahr vorüber ſei als ob die Rhein
lünder nunmehr in Ergebenheit ihr Schichſal erwarten dürften
Jm Gegenteil auf der Wacht ſein bei Tag und Nacht damit man
uns wiederum bereit findet wenn die Stunde es nochmals ver
langen ſollte Bis dahin und wir hoffen es iſt nicht noch ein
mal nötig daß die rheiniſche Bepölkerung das Gewiſſen der Welt
anruft können wir die Vertretung unſerer Jntereſſen die mehr
denn je die Jntereſſen des Deutſchen Reiches ſind der Reichs
regierung anvertrauen wenn ſie auf dem von dem
neuen Reichskanzler Cuno beſchrittenen Wege die Fragen des be
ſetzten Gebietes mit zum Kernpunkte der deutſchen Jnnen und
Außenpolitik zu machen fortfährt

Man hat nicht nur die Wärme ſondern vor allem die Ent
ſchiedenheit mit der der Reichskanzler ſich des beſehhten Gebietes
angenommen hat in den Kreiſen der rheiniſchen Bevölkerung
dankbar empfunden weil ſie wohltuend und ſtärkend wirkten im
Abwehrkampf für unſer Deutſchtum den zu führen wir leider
gezwungen ſind weil man es uns nehmen will Hoffentlich weckt
der friſche Zug den der Reichskanzler in die Behandlung der
Fragen des beſetzten Gebietes hereingebracht hat einige Herren
aus ihrer oft an veſchauliche Ruhe ähnelnden Vorſicht Mit fort
geſegten diplomatiſchen Rücſichten iſt weder dem Rheinland noch
dem Deutſchen Reich gedient Zudem werden ſie von der Gegen
eite leicht als Zeichen der Schwäche ausgelegt Wir ſind die letz
ten die eine Politik der polternden Fauſt vertreten aber wir
fordern eine Politik der Feſtigkeit der Gradlinie und der Würde
Der Rheinländer muß das Gefühl und die Gewißheit haben daß
diejenigen Reichsbeamten die in erſter Linie für ihn geſchaffen
ſind ſich auch mit aller Entſchiedendeit ſeiner Angelegenheiten an
nehmen Das vielverſchriene fr Preußen genießt auch in dieſer
Beziehung einen beſſeren Ruf Für den Kenner der tatſächlichen
Verhältniſſe iſt dies nichts Neues Jn Preußen lebt ſeit der Zeit
des alten Fritz der Staatsgedanke der leider ſich bis auf den
heutigen Tag im Reich infolge ſeines bundesſtaatlichen Cha
rakters nicht durchſetzen konnte Wenn auch ſchon vieles in
dieſer Beziehung beſſer geworden iſt ſo kämpft doch jetzt noch das
Reich Staat zu werden einen Kampf den Bismarck leider vor
zeitig aufgegeben hat Wer aber heute das Reich daran hindert
ſind unſere falſch geleiteten Föderaliſten die glauben
für den Föderalismus zu kämpfen und in Wahrheit Schrittmacher
jenes unglück ſeligen Partikularismus ſind den Frankreich als
den Erbfeind der deutſchen Einheit erkannt hat und fördert

Darum der Kampf der Sonderbündler gegen Preußen gegen
das alte wie neue gerade wie s paßt Dabei hat das neue Preu
ßen bereits im Dezember 1919 ſich bereit erklärt im Reiche auf
zugehen und damit gezeigt daß auch ihm das Reichsinter
eſſe über ſein Staatsintereſſe geht Nur fand es
bei den anderen Ländern wenig Gegenliebe Preußen der Sraqi
das Rückgrat des Reiches ſo lange dieſes nicht ſelbſt Staat ſſt
ſoll gebrochen werden damit das Reich auseinanderfällt Dieſe
Taktik der von franzöſiſcher Seite vorgeſchobenen Sonderbündler
haben die Rheinländer längſt erkannt und ſich deshalb auch für ihr
Verbleiben bei Preußen bei Heſſen und Bayern erklärt De
mit Recht ſagt man ſich im Rheinland daß an den gegenwärtigen
Zuſtänden der Zugehörigkeit zu den Ländern nichts geändert wer
den darf ſo lange fremde Beſatzung hier ſteht und wir nicht freie
Herren ſind Auch hat es hellhörig gemacht daß die Sonder
bündler deutſhe Stammesbrüder die mit uns eine Sprache
ſprechen die mit uns Angehörige desſelben Deutſchen Reiche
ſind als Fremde und Fremdlinge anſpricht weil ſie Nich
Rheinländer ſondern Preußen aus irgendeiner anderen Pro
vinz des Staates ſind während tatſächlich Nicht Oeueſche alſ
wirkliche Fremde die Rheinlande beſetzt halten

Den Verſuch der Franzoſen und der von ihnen gorgeſchobenen
Sonderbündler die Rheinländer gegen Preußen aufzuhetzen dorf
man als geſcheitert anſehen Abgeſehen davon daß früher ein
mal beſtehende Gegenſätze bereits lange vor dem Kriege es
ſchwunden waren nd v Kuſtlich von den Geüppches de



Berven D Dorten und Smeets aus der Verfenrung Hervotgeholt
worden waren hat die Art der Beſchimpfung Preußens und der
Preußen das Gegenteil der Abſicht der Sonderbündler erreicht
Hinzu kam daß Preußen es verſtanden hat auch nach der Um
wälzung und dem Zuſammenbruch ſtaatspolitiſch zu denken und
zu handeln Es gibt deine größere Verlogenheit als wenn die
Preſſe der Herren Dr Dorten und Smeets behauptet Preußen
ſei u am a gefürchtet und aus Furcht vor ſeiner Macht
wage es die Vepöſterung nicht offen dagegen gleich thnen
Front zu machen Die Macht des Staates nüber den Sonder
vündlern die ſich ganz beſonderer franzöſiſcher Gunſt erfreuen iſt
leider nicht allzu groß Wenn trotzdem Preußen an Sympathien
noch fortwährend gewonnen hat und gewinnt gerade in den Krei
ſen der Bevölkerung die geneigt geweſen wäre alten Groll am
erſten wieder aufleben zu laſſen ſo ſollte das doch auch einem
Herrn Loucheur zu denken geben und ihn abhalten ſich die Jdeen
gänge des Herrn Smeets oder Herrn Dr Dorten die diejenigen
des Comité de la rive gauche du Rhin ſind zu eigen zu machen
Was am Rhein geſiegt hat war die Treue zum Deutſchen Reich
und nicht zuletzt der preußiſche Staatsgedanke

Frankreich gibt vor für ſeine Sicherheit kämpfen zu müſſen
und verlangt deshalb daß Preußen vom Rhein verſchwinde
Preußen wird vom Rhein verſchwinden wenn das Deutſche Reich
ein Staat geworden iſt wie es der Beſchluß der verfaſſung
gebenden preußiſchen Landesverſammlung vom 13 Dezember 1919
vor nunmehr drei Jahren vorgeſehen hatte Ein ſolches Ver
ſchwinden Preußens vom Rhein will aber Frankreich nicht weil
dann das Reich erſt recht erſtanden wäre Mit Preußen foll auch
das Reich verſchwinden Der Name mag darin iſt Frankreich
großzügig beſtehen bleiben wenn nur der Föderativ Stagat
nicht die Befugniſſe des Deutſchen Bundes oder noch beſſer des
Deutſchen Reiches nach dem Dreißigjährigen Krieg nicht über
ſchreitet Für dieſen Föderativ Staat ſucht man durch die
Sonderbündler die Rheinländer einzufangen Wir bedanken uns
Und darum miſchte ſich bei den Treukundgebungen der letzten
Wochen in das Deutſchlandlied der Preußenmarſch

Sein lehter Mark Anzug
Köln 17 Dezember Man muß es Herrn Dr Dorten laſſen

daß er aus ſeinem Herzen keine Mördergrube macht und immer
wieder das von in aufgebrachte Gerücht er ſei der S te Di
plomat Europas Lügen el Schweigen iſt nicht die ſtarke Seite
des ehemaligen e chen Staatsanwaltes und preußiſchen
Hauptmanns der Reſerve Verſuchte er neulich in kleinem Kreiſe
ſeine Politik an den Mann zu bringen Und wie er ſo oft ver
ſichert hat daß am nächſten Erſten die Rheiniſche Republik
kommen werde ſo zeigt er diesmal auf feinen noch nicht acht Tage
alten neuen Anzug nicht etwa daß man den Schnitt oder das
Muſter des Stoffes bewundere ſondern um triumphierend
auszurufen Es iſt der letzte den ich in Mark bezahlt habe Ehe
ich den nächſten W ſt die Frankenwährung im Rheinland
eingeführt und die Rheiniſche Republik proklamiert Auch dieſe
neue Prophezeiung des Eintagspräſidenten ſchreckt nicht Wir
glauben vielmehr daß Herr Dr Dorten noch manchen Hoſenboden
verſchleißen wird um ſchließlich in ſeiner letzten Hoſe einzuſehen
daß er geſcheitert iſt ſamt ſeiner Rheiniſchen Republik

Sot komm
Reichskagsferien

Schlußſtteung des Reichsparlaments 4 Wochen Pauſe
Die Sonnabendſitzung des Reichstages begann bereits gegen

i Uhr Das verhältnismäßig ſtark beſetzte Haus fand eine lange
Tagesordnung zur le qun vor In dritter Leſung angenommen
wurde die Aenderung des Gerichtskoſtengeſeßes in der Form
der Ausſchußbeſchlüſſe Nach dem Geſetz ſind die Prozeßgebühren künftig
im dvoraus zu bezahlen Die Aenderung des Einkommen
teuergeſetes gegen welche für die Sozialdemokratie der Abg
Soldmann nochmals Widerſpruch erhob wurde den Beſchlüſſe
weiter Leſung entſprechend endgültig angenommen Für die
Aenderung des Zwangsanleihe ſetzes wurden zunächſt die
einzelnen Beſtimmungen in einfächer Abſtimmung in der Faſſung der
zweiten Leſung angenommen Die von den Sozialdemokraten beaänttägie
namentliche Abſtimmung ergab unter Ablehnung eines ſozialdemokratiſchen
Antrags die Annahme des Geſetzes gegeri die Stimmen der Kommu
ſſten Ebenfalls endgültig angenommen wurde egen die Stimnten der
Deutſchnationalen und der Kommuniſten das Geſeh über das Kuber
gehalt des Reichspräſidenten Zur dritten Beraiung des

Haushaltsnachtrags verlangte Abg Helfferich Dn Vpt eine Ex
tlärung der Regierung über die Beſatzungsausgaben die mit
jährlich rund 1,680 Milliarden Goldmark 60 v mehr als die Ausgaben
verſchlingen welche unſer geſamtes deutſches Heer mit Einſchluß der
Flotte im Frieden erforderte Staatsſekreiär Zapf teilte mit daß nach
den h ehe mit der Reparationskommiſſion im Frühjahr d J dem
Reich e 1922 an ſich keine Varzahlungen obliegen Von einem Teil
der Beſatzungsmächte iſt aber doch die Leiſtung von Vorſchüſfen für Sold
zahlungen gefordert worden Sie ivurden unter Arrbehalt geleiſtet
Außerdem werden die Sachleiſtungen Deutſchlands bis zur Höhe von

wut

a
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220 Millionen Goldmark

W T

Graue Steine am Wege
Nach einer alten Ballade von Werner Peter Larſen

Nachdruck verboten
Könnt ihr taub Und blind ſein und herslos gegen euch ſelbſt

könnt ihr haſſen wo ihr liebt dann hört meinen Ruf
Bleibt nie ſtehen Setzt euch nie auf graue Steine am Wege

Tut Alles S nt V
Denn es ſind ja nicht Steine ſondern verzauberte Menſchendie einſt denſelben Weg gingen den wir gehen wie wir W

einer großen Sehnſucht beſeelt auf der Jrrfahrt ums Slüg
Viele zogen aus wenige kamen ans Ziel Viele graue Steine

ſäumen die Wege unſerer Heimat Aber Jahr um Jahr wächſt
ihre Zahl jedes Tahr ziehen neue Menſchen aus

Wie Schwälben im Herdſt
Frößh und rüſtig zu Anfänä
Wie Schwaldenſchwärme

Doch dünner und dünner werden die Reiheni Mainh einerbleibt ſehen und ſchaut ſich um Bleibt ſtehen als wolle er mit
einem letzten bangen Blick noch einmal alles unfangen was nun
hinter ihm liegt

Durch die Zweige der Apfelbäume ſchimmert ein Strohdarh
Wie ein ſilberner Spiegel leuchtel in der Ferne der Ser

Und müder werden des Wanderers Schritte als klebten
an Erdr möchi ſich ſetzen und ruhenAugenblicke den b hen Frieden
ſchlürfen die wie ein altes trautes

Noch wankt er
Aber ſchon ahnt der Steln feinen Sies

er Wanderet tut einige Schritte vortwärts er blick
zurück er ſtockt käinpft einen letzten kurzen Kainpf und läßt
ſich ſelig lächelnd nieder

Goldige Brhren lehnen ſich an fein Haupt und flüſtern alle
uralte Geſchichten t

Um ſeine Füße ſchligt Ah das wolle es ſie halten
e Kokuhlnmen wieden Rüde die hlanen Köpfen

der Wind geht anf leſen Sohlen Linher ung n nt
Sleib dei uns ich forteib bei uns un die Rehren

jaä bleib bei üſts

ſie

Sith jehhen und für einige
nd die Slille in ſich ein
iegenlied um ihn ſind

ſiickent die Körndlunen
Fern auf den Wie ie Haet eine Senie

auf Beſatzungskoſten verrechnet nur der Mehr

Monaten 1891 in den Tod gef

ſrielsauſe Dresden zur Uraufführung
ein gerßer Erſolge und ehrlich verdient Ein PBtar

arftiebigt iſt was ihm Stagtsſekrefär

jährlichen Kunſtausſtellung ein Attentat auf den Staatspräſidenten
der Republik Polen Gabriel Narutowicz verübt Drei
Schüſſe wurden auf ihn abgefeuert die ſeinen Tod verurſachten
Der Attentäter Kunſtmaler Eligiutz Niewiadcinſei iſt ver
haftet

ſeines Amtes
Lage Polens
geleiteten Nationalismus geworden wie er auch in anderen
Staaten ſtark zur Oberfläche treibt
zum Tode verurteilten bekämpften ihn in erſter Linie deshalb
weil unter den Parteien die ihn ſtützten auch die Deutſchen und
die Juden
chauviniſtiſchen und antiſemitiſchen Studenten die Sokols und
die Schützenvereine verſtärkt durch allerhand dunkle Elemente
hatten den Amtsantritt des neuen Präſidenten ſofort benutzt zu
wüſten Radauſzenen Tagelang tobten ſie durch die Straßen von
Warſchau
Bauernpartei und Sozialiſten verprügelten Juden und Deutſche
und vergingen ſich an Abgeordneten des Minderheitsblocks Auch
die Kaufhäuſer jüdiſcher Beſitzer wurden geplündert

gegen ja der berüchtigte General H aller hetzte noch die auf
geregen Maſſen auf nur nicht die Hände in den Schoß zu legen
ſondern zu kämpfen Aus dieſer Atmoſphäre der nationaliſtiſchen
Verhetzung und leidenſchaftlichen Haſſes iſt dann die Mordtat
entſtanden Der Staatsmann der dem Fanatiker zum Opfer fiel
war kein Jude und kein Deutſcher und auch kein Ruſſe er war ein
national empfindender Pole Zum Verhängnis wurde ihm nichts
anderes als die Tatſa
der Wahl in ihm das kleinere Uebel ſahen und ihn wählten Jn
z ſerhe der fanatiſchen Nationaliſten ſpukt die Vorſtellung

ß ſie
könnten wie die Faſziſten in Jtalien
Polen Gefecht die Ueberhitzung des Nationalismus natürlich eine
gro ahrweite Kreiſe der Rechtsradikalen zur Erkenntnis deſſen wohin ihre
Hetzpropaganda führt und zur Beſinnung bringen wird oder ob er
das Signal iſt für weitere Ausſchreitungen und Bedrückungen
Für Deutſchland das gerade mit Polen über die Herſtellung nor
maler handelspolitiſcher Verhältniſſe Perhandlungen führt kann
e blutige Ereignis von Warſchau eine recht nachteilige Störung
ringen

iſt infolge der Ermordung Narutowiczs in lebhafter Bewegung
doch herrſcht vollkommen Ruhe Jn Landtagskreiſen rief die Nach
richt von der Ermordung des Präſidenten außergewöhnliche Er
regung hervor Die Klübs der Parteien hielten Trauerſisungen
ab darunter auch die rechtsſtehenden oppoſitionellen Patteien die

einer ganzen Reihe hochſtehender e im Range vom

denten intereſſieren noch folgende Cinzelheiten Kurz nach Beendigung

auf Reparationskonto Der 7 Nachtrag des Reichshaushalts
arauf in dritter Leſung genehmigt Das Ausgleichs Zwiſchen

ſetz ſtellt wie Abg Dauch D Vpt feſiſtellt nur ein Kompromiß
von dem keine Partei und wohl auch die Regierung nicht voll be

ſiller vom Wiederaufbauminiſterium

beſtätigte Das Geſetz wurde gleichfalls endgültig angenommendem noch eine Reihe von Sendgen gefolgt war vertagte ſich das Haus

egen 2 Uhr und wurde vom Präſidenten wit guten Wünſchen in die
eihnachtsferien entlaſſen Die nächſte Sitzung in der Woche vom 10

bis 17 Jannar vorgeſehen

Ermordung des polniſchen Staatschefs
Warſchau 17 Dezember Eig Drahtmeldung Am Sonn

bend mittag wurde während der feierlichen Eröffnung der all

Die Ermordung des neuen Präſidenten der gerade acht Ta
waltet hat erhellt blitzartig die innerpolitiſche
rutowicz iſt das Opfer eines überſpannten irre

Die Kreiſe die Narutowrcz

in Polen gilt das gleich vertreten waren Die

miß handelten im bunten Wechſel Angehörige der

Die
ührenden Politiker der Rechtsparteien traten ihnen nicht ent

daß Ruſſen Deutſche und Juden bei

urch Mord und Gewalttat ähnliche Erfolge erringen
Für die Minderheiten in

Man weiß noch nicht ob der abſcheuliche Mord

Verhaftungen in Warſchan

Warſchau 18 Dezember Eig Drahtmeldung Die Stadt

das Attentat ebenfalls verurteilten Jm national demokratiſchen
Block erklärte Glombinski das Attentat ſei ein Unglück für das
Land Wie verlautet beſchloß der Miniſterrat die Verhaftung

Oberſtleutnant bis zum General Auch eine Anzahl Zivilperſonen
deren Namen noch nicht bekannt ſind ſoll auf Anordnung der Re
gierung in Verwahrungshaft genommen werden Außer dem At
tenkäter ſind nech zwei Perſonen in unmittelbarem Zuſammen
hang mit dem Morde verhaftet worden

Ueber die Entwicklung in den letzten Tagen vor dem Tode des Präſi

der Vereidigung des neuen Stagtspräſidenten Narutolvicz wurde im Be
reich des Sejimgebäudes eine Frau angehalten die mit einem harten
Gegenſtand nach dem Staatspräſidentenn werfen wollte Bei ihrer
Vernehmung entpuppte ſie ſich als die Tochter des Generals Haller
Schon vorher hatte ſich General Haller einer demonſtrierenden Menſchen
menge getenſther vom Balkon ſeiner Wohnung geäußert Die Menge
hätte ihm zugerufen Wir ſind gekommen um gegen die Wahl Naru
towiczs Zu proteſtieren Der General erwiderte Dieſe Aktion begrüße
ich mit Anerkennung Die Wahl iſt S Niederlage aber noch iſt nicht
alles verloren Am Tage der Vereidigung des Präſidenten ereignete
ſich folgender Zwiſchenfall in den Wandelgängen des Parlaments In
ſeiner Aufregung darüber daß die Abgerrdneten Limanowski und Da

lawski an General Haller mit den Worten Sie waren der den
öbel zu den Ausſchreitungen angeſtiftet hat Hierauf erwiderte General

Haller Schweigen Sie ein General ſteht vor ihnen Der Abgeordnete
antwortete Ein General oder ein Abgeordneter Daraufhin erhoben ſich

ich fortnoch weitere Skimmen die zu dem Adjutanten c 2
du Rotzkerl Das iſt kein General Haller tritt zwiſchen die eordneten
der Linken und ſagte Jch fordere die Abgeordneten auf ſich in die
Klublokale zu begeben, und begab ſelbſt nach oben Der
Redakteur Sadeswicz richtete an die demonſtrierende Menge folgende
Worte Wir haben heute verloren aber nicht nur wir Polen hat auch
verloren Die Juden und Ukrainer haben uns ihre Fauſt gezeigt Sie
haben mit 105 Stimmen der polniſchen ihren Präſidenten
aufgezwungen Dieſer Präſident war vor zwei ren polniſcher Bürger

ch bitte Euch ruhig nach Hauſe zu gehen Der Eid wird erſt amontag geleiſtet Das Nationallager an der Wacht Wacht auch Jhrl

Darauf rief die Menge Fort mit Präſidenten der Juden

Das nene polniſche Kabinett
Warſchau 18 Dezember Eig Drahtmeldung Mit der

Bildung des neuen Kabinetts iſt der bisherige Generalſtabschef
der polniſchen Armee General Sikorski beauftragt worden Si
korski war früher Offizier in der öſterreichiſch ungariſchen Armee
beteiligte ſich dann unter Leitung Pilſudskis an der Bildung der
polniſchen Legionen mit denen er ſpäter an der Seite der Zentral
mächte gegen die Ruſſen kämpfte Das neue Kabinett beſteht
hauptſächlich aus den Mitgliedern des alten Kabinetts Von den
neu Berufenen übernahm General Sikorski das Präſidium und
das Jnnere der volniſche Geſandte in Bukareſt Alexander
Skrzyns ki das Aeußere Marſchall Pilſudski den Poſten
des Generalſtabschefs Finanzen Jaſtrzembski Krieg
Stokowski Arbeit Darowski Eiſenbahnen Zagorny
Marowski Handel und Jnduſtrie Straßburger Die
Rechte wird wie verlautet keine beſonders heftige Oppoſition
gegen Pilſudski entgegenſetzen da dieſer eine ſtarke Perſönlichkeit
im neuen Polen bedeute und um deſſen Wiederaufrichtung unbe
ſtreithar große Verdienſte habe

Roch ein Akkenkat

Bomben gegen den bulgariſchen Jnnen
miniſter

Budapeſt 17 Dezember Aus Sofia wird gemeldet daß dort
ein Bombenattentat auf den bulgariſchen Miniſter des Jnnern
Daſkalof verſucht wurde das jedoch mißglückte Daſfkalof der
ſeit Stambulinſkis Reiſe die Geſchäfte der Regierung in Sofio
führt iſt beſonders in den Kreiſen der Jntellektuellen verhaßt da
er mit der Bauernpartei ein Terrorregime ausübt und die
Miniſter der früheren Kriegskabinette durch eine ſogenannte Volks
befragung von einem Ausnahmegericht aburteilen laſſen will Er
war es auch der ſämtliche Exminiſter einkerkern ließ

Reichswirkſchaftsrat

Vertin 16 Dezember Vorſitzender Edler v Braun eröffnet bie
Sitzung um 10,20 Uhr Man tritt zunächſt in die Beratung der Novelle
zum Hausarbeitsgeſetz Heimarbeiterlohngeſetz ein Grünfeld
Vertr d Einzelhandels erklärt daß tatſächlich in der Heimarbeit in den

letzten Jahren ein Aufſchwung zu verzeichnen ſei der das nene Geſetz
im Angenblick nicht für notſvendig erſcheinen laſſe Die Arbeitgebet
ſtimmen aber trotzdem der Vorlage zu damit einem ſpäter vielleicht ein
tretenden Rückfall ins Elend vorgebeugt werde Sie müßten ihre Zu
ſtimmung aber davon abhängig machen daß bei der Wahl der Fach
ausſchüſſe wenn ein erheblicher Teil der in Betracht kommenden Ge
werbetreibenden oder Hausarbeiter wirtſchaftlichen Vereinigungen nicht
angehört die Landeszentralbehörde auch eine angemeſſene Anzahl von
Vertretern beſtellt die auf den Vorſchlagsliſten nicht enthalten ſind Jnder Ehagelan ſprache wird der Antrag der Arbeitgeber abgelehnt
und dem Geſetzentwurf darauf in der Ausſchußfaſſung gegen die Stimme
der Arbeitgeber die Zuſtimmung erteilt ie Ausſchußberichte zu denGeſetzentwürfen über bie Seſchafligung Schwerbeſchädigter und über die

Zwangsanleihe werden lediglich zur Kenntnis genommen da der Reichs
tag die Vorlagen bereits verabſchiedet hak Vorſitzender Edler v
Braun ſchließt darauf die Sitzung in der Hoffnung daß das Jahr
1923 dem deutſchen Volke den inneren und äußeren Frieden bringen
werde den es ſo dringend zu ſeinem Wiederaufbau bedürfe lebh Bei
fall und beraumt die nächſte Sitzung auf den 10 Januar zur Beratung
des Arbeitszeitgeſetzes für Angeſtellte an

54,7 v H Gehaltserhöhung der Veamten Wie mitgeteilt
wird beträgt die Geſamteinkommensaufbeſſerung der Beamten
gegenüber Ende November nicht 44 v wie zuerſt in der offiſohznski führende Mitglieder der ſozialbemokratiſchen Fraktion vom

Straßenpöbel gefongen gehalten wurden wandte ſich der Abgeordnete

Und der Wanderer fühlt er kann nicht weiter Nicht
mehr weiter

Der graue Stein hat geſiegt
Wie Lächeln buſcht es über ſein bemvoſtes Antlit
Er zühlt die Opfer
Viele ſind ihrer Unendlich viele Und immer wieder werden

neue keömmen immer wieder Kommen ein Weilchen zu ruhen
und bleiben Und ſp immerfort ruhen und bleiben

Jmmerfort
z Viele ziehen aus Wenige kommen ans Ziel
Nur die die taub und blind ſind und herzlos gegen ſich ſelbſt

und haſſen können wo ſie lieben die erreichen das Ziel

van Goghs Graäb Vincent van Gogh liegt äuf dem kleinenKirchhof von Auvers gebraben und neben m ruhi dort ſein
Bruder Theoddr der ſeinen innig fur Vincent nach wenigen

oöolgt iſt und deſſen Sarg 19144
dorthin übertragen wurde Leider genießt das Grab des vroßen
Führers der neuen Malerei nicht die Pflege die es verdient Da
mals als van Gogh in Auvers Selbſctmord beging war er in
aller Munde heute kennt ihn dort niemand mehr und ver Grab
hügel iſt häßlich überwuchert Jm Querſchnitt wird ein Brief
von Cottereau abgedruckt der eine Skizze des Grabes gezeichnet
hat und fragt ob man dem Maler und Dichter der Blumen denn
keine einzige von all den farbenprangenden Blüten Frankreitho
auf das PBrab pflanzen welle die er ſo heiß geliebt hat Der
et Juſtaſtd der ſach gewollter Vernochtäſſigung ausſteht nt
pricht weder der Perehrung die alle Welt für den Künſtlet hat

noch ſeinem eigenen Sinne oder dem Wunſche der Witwe Theodors
e h die immer pietätvoll für das Andenken der beiden

orgte

Utaufſführung dines Mäcechenſpiels
ein Märchen ven Haag Schol

Der Puppenſchuſter

Vöorweg geſagt es waren ſhlicht
rührend daßUnabp ar ſendenziös eiſchlich tief und kinbli a

ujroß Uns kleiſt Atgeiffeſt erhören ja erſchüttert wird Die
brunn war Kuſtargiltig Mahnkes Bühnendilder waren
chlicht in Farbe und Zeichtung d die von Suſt Hahl einKapeüeif Ton ſeit biit e le x k von
apellieiſter Chiz irigiert paßte ſich originell und unarſbringtig dem Ganzen ſtnngemäß än Die vBetfall die

kein Ende nahmen riefen immer wieder Verfaſſerin Haupt
dariteller und Spi vor die Rampe

gelangte im ſtattlichen Schau

ziellen Mitteilung angegeben war ſondern 64,7 v H

Muſik des Hſtens
Drei Abende der vergangenen Konzertwoche brachten öſtliche

Kunſt Wenn ſie ſo dargeboten wird wie im Konzert des Balalaika
Orcheſters am Sonnabend im Thaliaſaal darf man ſie als Bereiche

rung muſikaliſchen Erlebens hinnehmen Jn et vornehmer
Darbietung brachte Dr Eugen Swerkoff mit ſeiner Balalaika
ſchar F Naſonoff und Muſſorgsky Tiefen Eindruck
hinterließen die Variationen auf ruſſiſche Volkslieder harmoni
iert vom Dirigenten der in ſeiner ganzen Art als feinfühliger
Muſiker als geiſtiger Führer der Schar ſich darbot und auch in
ſeinen Taktierbewegungen als ſtarke Perſönlichteit ſich zeigte,
Naturhafte Empfindung Weite und Tiefe der urkräftigen Seele
eiſtes unglücklichen Volkes ſtrömte aus den Weiſen Die ſchlichten
Jnſtrumente gaben in reifſter Abtönung die Kompoſitionen der
ruſſiſchen Meiſter wieder Humor und überſtrömende Leiden
ſchaft ſprühte in den Tänzen der Helene Sokolskaja und des vor
trefflichen Woldemar Rutſchkowsky auf r

Wer ſich auf die ganz anders als ſonſt für das weſtliche
Orcheſter geltenden Grundlagen einzuſtellen vermochte und Sinn
für verfeinerte n wird dieſen Abend als Be
reicherung und Gewinn buchen Bb

Stadttheater Heute und Donnerstag 7 Uhr Die Journa
liſten Luſtſpiel von Guſtav Freytag Dienstag 74 Uhr MonoLiſa Oper von Zier Mittwoch Der fliegende Holländer
Freitag Die verſunktene Glocke von Serhar Hauptmann Sonn
abend Der Rofenkavalier Oper von Richard Strauß

Die Weihnachtsmärchen Vorſtellu Wie KleinElſe das
Chriſtkind fuchen ging dieſer Woche finden ſtatt am Mittwoch
Sönſiabend und Sanntag Für dieſe Vorſtellungen gelten halbe
Kaſſe iſe auch für Erwachſeneſpre ha i wird am Montag dem 26 1 Feiertag
und Dienstag dem 26 2 Feiertag der Schwank Die drei
Zwillinge von Jmpekoven und Mathern gegeben Karten an
der Kaſſe des Stadttheaters

Senſt Pofſonn vom Stadttheater in Leipzig der am geſtrigen

Von ver et r re Vrdet medi
Le Fſr W v rau rag zur Veriretung der Ha anSeſchlechtskrankheiten e der Zahnheilkunde erteilt

Sonntag bereits füt Hettn Kerzmann die Partie des Francesco
in Möna e übernofen haite wird auch ain morgigen
Hienslag die v Ah a den 28 Dezembetrelten eue Ka ſener i t Dekade derne in je ine ungen mehr zu

e

D /ſ

z 5

8Fre

L

eine
allge

ſchon

aufmete
weit
höhu
Wie
kehrs

e
nicht
Reiſe
her z

2

den
ſtuber
von L
10 U
halte

Umge
plarer
ihrer
iſt her

on
ſchrieb
koſte
komme
den P
bilden
ſchiene
rechnet
berecht
Gänſe
Darau

Re
Sonnte
Straße
verſcha
den Ho

rnegale
und He
unneg

en
Durch
ein wei
nicht v
ſtanden

n eacht z
Leipzige
wollene
Kinderſi
weiße
Swegter
Herren
von 680
der herlk
nimmt d
entgegen

Zur
genomm
e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1922


